
Landesarbeitsgemeinschaft Spiel und

Theater NRW e.V.

Frühherrenstr. 11

32052 Herford

Telefon: 05221 342730 

info@spiel-und-theater-nrw.de

www.spiel-und-theater-nrw.de

Tagungsort: 

Historisches Museum 

Ravensberger Park 2

33604 Bielefeld

Die Tagung ist kostenfrei.

Anmeldung bis zum 30.08.2026 unter:

Mit klarer
Stimme
Partizipation als Prävention. 
Kinder und Jugendliche
beteiligen, Gewalt erkennen,
gemeinsam handeln

Zum fünften Mal bietet die LAG Spiel und
Theater NRW ein Fachtreffen zur Prävention
von Gewalt in der kulturellen Jugendarbeit
an. 
Ziel der Tagung ist es, aktuelle
Entwicklungen und Handlungsansätze im
Themenfeld Jugendgewalt zu beleuchten
sowie Mitarbeitende und Fachkräfte der
Kinder- und Jugendarbeit in ihrem
pädagogischen Handeln zu stärken. 

Am Vormittag stehen eine Einführung in das
Thema Jugendgewalt, Einblicke in den
aktuellen Forschungsstand sowie konkrete
Handlungsoptionen für die eigene Praxis im
Mittelpunkt.

Am Nachmittag bieten zwei praxisorientierte
Workshops die Möglichkeit zur Vertiefung:
Behandelt werden die Grundlagen der
Prävention sexualisierter Gewalt sowie
Möglichkeiten der Partizipation von
Jugendlichen in Projekten und
Präventionsprozessen. Ziel ist es, gemeinsam
Ansätze für eine partizipative, stärkende und
gewaltsensible Kinder- und Jugendarbeit
weiterzuentwickeln.

Anmeldung / Info Fachtag Prävention

17.September 2026 in Bielefeld

forms.office.com/r/PucsM7Psm8

Gefördert vom:

https://forms.office.com/r/PucsM7Psm8


Workshops

Kinderschutz und die Prävention von sexualisierter
Gewalt sind verbindliche Grundlage der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen. Der Workshop vermittelt
Basiswissen und konkrete Impulse für die Praxis. Es
geht um Präventionsarbeit in der Kulturellen
Jugendarbeit, um Risiko- und Schutzfaktoren im
Kontext von Theater- und Probenarbeit sowie um die
Umsetzung von Schutzkonzepten. Vermittelt werden
Informationen zu Gewaltformen, zu Anzeichen bei
Kindern und Jugendlichen und zu Annäherungs-
strategien von Täter*innen. Ebenso wird ein klarer
Handlungsleitfaden für den Ernstfall besprochen.
Referentin: Nadine Dersen
Präventions-Fachkraft LKJ NRW e.V.
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Tagungsablauf

Begrüßung 
Britta Sensenschmidt /
Cornelia Rössler
(LAG Spiel und Theater
NRW e.V.)

ab 9h

Input und Diskussion

10.00h Jugend-/Gewalt im
Blick: Impuls und
Austausch für die
kulturelle Jugendarbeit
Nico Noltemeyer-Gautier
(ConflictA Bielefeld)

12.00h

9.30h

Ankommen und
Begrüßungskaffee

Mittagessen

13.00h Workshops

Workshop 1: Grundlagen
der Prävention 
Nadine Dersen
(Präventions-Fachkraft
LKJ NRW e.V.)

Workshop 2: BETEILIGT
Esther Rüßler
(ConflictA Bielefeld)

16.00h Abschluss/Resumée

16.30h Ende

Prävention sexualisierter Gewalt in der
Kulturellen Jugendarbeit

Planung eines partizipativen Prozesses mit
dem Online-Modul BETEILIGT

Partizipation in der Bildungs- und Kulturarbeit – aber
wer beteiligt sich tatsächlich? Wie können wir gezielt
diejenigen erreichen, die bislang wenig oder gar nicht
in künstlerische Prozesse einbezogen werden?
Wir arbeiten praxisnah mit dem Online-Modul
BETEILIGT. Anhand konkreter Vorhaben der
Teilnehmenden gehen wir Schritt für Schritt durch das
Tool und reflektieren bestehende Beteiligungs- und
Planungsprozesse in Theaterprojekten und anderen
Bildungsformaten. Gemeinsam prüfen wir, wie sich
Angebote inklusiver, zugänglicher und vielfältiger
gestalten lassen. 
Esther Rüßler
Wissenschaftliche Mitarbeiterin der ConflictA,
Konfliktakademie, Universität Bielefeld
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Jugend-/Gewalt im Blick – Impuls und
Austausch für die kulturelle Jugendarbeit

Wie arbeitet die Konflikt- und Gewaltforschung – wie
wird zu Gewalt unter Jugendlichen geforscht? Was
verraten uns aktuelle Studien darüber, wie junge
Menschen heute aufwachsen? In einem Impulsvortrag
gibt die ConflictA, Konfliktakademie des Instituts für
interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung (IKG)
der Universität Bielefeld einen Einblick in ihre
Arbeitsweise:
Was verstehen wir unter Gewalt unter Jugendlichen?
Welche unterschiedlichen Formen gibt es – von
körperlicher über psychische bis hin zu digitaler
Gewalt? Wie lassen sich solche Phänomene beobachten
und messen? Und welche Entwicklungen zeigen sich im
zeitlichen Vergleich? Ein weiterer Fokus liegt auf der
Perspektive der jungen Menschen selbst: Warum
sprechen wir von „Jugenden“ im Plural? Wie können
wir aktuelle Lebenswelten junger Menschen
beschreiben?

Im Anschluss wollen wir die Impulse gemeinsam
weiterdenken: Welche Konsequenzen ergeben sich
daraus für die kulturelle Jugendarbeit? Wie kann sie
Räume schaffen, die stärken, reflektieren und
konstruktiv mit Konflikten umgehen?
Nico Noltemeyer-Gautier
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der ConflictA ,
Konfliktakademie, Universität Bielefeld
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Tagungskonzeption, Leitung und Moderation:
Britta Sensenschmidt und Cornelia Rössler
LAG Spiel und Theater NRW e.V.
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